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Vorwort 

Digitalisierung ist mittlerweile seit einigen Jahren ein bestimmendes Thema 
im öffentlichen Diskurs. Während einige Wirtschaftsbereiche durch die 
Digitalisierung bereits vollkommen disruptiert wurden (zu denken ist hier 
bspw. an die gravierenden Veränderungen, die durch das Aufkommen von 
Streamingportalen im Musikgewerbe ausgelöst wurden), steht anderen 
Branchen wie dem Kreditgewerbe der größte Teil der digitalen Revolution 
noch bevor. 

Eine Technologie, die als ein Motor der Digitalisierung in der Banken-
branche angesehen werden kann, ist die Blockchain-Technologie. Auch 
wenn diese ursprünglich entwickelt wurde, um Banken und andere Finanz-
intermediäre zu ersetzen, zeigt sich, dass es auch für Banken einige sinn-
volle Einsatzmöglichkeiten dieser Technologie gibt. Da das Meinungsbild 
über das ob und wie dieser Einsatzmöglichkeiten sehr heterogen ist, soll 
dieses Buch einen sachlichen und wissenschaftlich fundierten Beitrag zur 
Debatte liefern. 

Adressaten des vorliegenden Buches sind Leser, die sich eingehend mit 
der Blockchain-Technologie im bankbetrieblichen Kontext auseinander-
setzen wollen. Vorrangig angesprochen werden Praktiker und Entschei-
dungsträger in Kreditinstituten, Entscheidungsträger in der Politik sowie 
Lehrende und Studierende an Universitäten, Fachhochschulen, Dualen 
Hochschulen und Akademien. Das Buch liefert darüber hinaus auch für 
Bürger, die an der Blockchain-Technologie interessiert sind, sich bislang 
aber noch nicht mit der Thematik auseinandergesetzt haben, einen grund-
legenden Einblick.

Herrn Jonathan Biehl, B. Sc., Frau cand. rer. oec. Carolin Fleck sowie 
Frau Lena Hettrich, B. Sc. danken wir für die Unterstützung bei der Litera-
turrecherche und für das Lesen der ersten Ausarbeitungen des vorliegenden 
Buches. Herrn Carsten Rehbein von der Nomos Verlagsgesellschaft dan-
ken wir für die konstruktive und jederzeit angenehme und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit bei der Entstehung dieses Buches. 
 
 
Saarbrücken, im Februar 2022 Gerd Waschbusch 
 Julius Burr 
 Sabrina Kiszka 
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